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>is^ i«>4. K a m stag Vru 30. A u g u s t 1834.

sNubermal - ^erlautbarnnZen.
Z. l i o i . (2) i)lr. 170^5.

I n Folge herabgclangtcn hohen Hofkanz-
lciDecrets vom 29. Ju l i d. I . , Z. 19624,
wird vermöge cinks von der hohen deutschen
Bundesversammlung in der Sitzung vom i o .
M i d. ^ . gefaßten Beschlusses, der v^l>i^
sämmtlicher VerlagsarNkcl der Hcidcloff und
Campe'ichen Buchhandlung in Pans , in den
zum deutschen Bunde gehörigen Provinzen
S r . k. k. Majestät alb verboten erklärt. —
Laibach am 14. August i6Z^.

Nreisämtlichr ^erlantbarnnZen.
3 . logg. (2) N r . lo653.

K u n d m a c h u n g . .
Wegen Herstellung der lm hicrortigcn

Burgerspltalsgebaude im Jahre ,83^ vorzu«
nehmenden, auf den Kostenbetrag von 209 st.
3H fs. veranschlagter, Eonseruat,onß-Arbelttn,
w:rd in Folge hohen Gubernial-Deci-cts vom
3 l . v. M . , Z. i5()6/ , am 5. k. M . Septtm-
der um !o Uhr Vormittags, be» diesem Krns-
nmte eine Mlnuendo-Licttation Gtal t sindcn/
wozu die Llc>tatlonslustlgen zu erschemen h'ler-
mit eingeladen werden. — K. K. Krelsamt
^ülbach am 20. August i63^.

^ ^ ^ ( ^ ^ NcV̂ 672.
Kundmachung.

Bisher war es gewöhnlich/ daß in dem
Mnnicipal-Markte Fraßlau, Bezirk Eannegg,
am Montage vor S t . Mathlas Viehmarks,
2M Freitage vor dem Palmsonntags Iah.»
markt, am Mittwoch nach Himmelfahrt Christ»
Jahrmarkt, und am Montage vor S t . Mat-
thäus Viehmarkt abgehalten wurde. — Da
icdoch sich die Marktgememde Fraßlau mtt kei-
ner dicßfalligen Privilegiums.Urkunde aus«
wilsen konnte, so hat das Kreisamt, bls der ge-
dachte Magistrat entweder die betreffenden Ur-
kunden auffindet, oder aber tm Ausfertigung
ue,uel Pliv.l,ea.iumS,Urkunden erwnkl, dle Ab-

haltl'ng dicser Jahr - und Viehmarkte zu su«
spendnen befunden. — K. K. Kreisamt E,lli
den 12. August iü3ä.

Ltadt - unv lanvrtchtliche Verlautbarungen.
Z. 2068. (3) Nr . 57 i3 .

Von dem k. k. Stadt- und landrcchte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sei
über Ansuchen des. Mathias Schimonitsch
und der übrigen Pfarrer Marcus Dcrganz's
schcn Erben zur Erforschung der Schuldenlast
T'ach dem verstorbenen Pfarrer Marcus Der-
ganz, die Tcigsatzung auf den iZ. October l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt-
und kandrcchte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche on diesen Verlaß aus was
immer für einem Rcchrsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltcnd darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des §. 8 lä b. G. B. sich selbst
zuzuschrclben haben werden. — Von dem k. k.
S tad t - und Landrechte in Kram. Laibach den
9. August 1LZ4.

Z. 1067. (2) N r . 56^5.
Von dem k. k. S tad t - und landrecdte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sei von die-
sem Gerichte auf Nnsuchen der Laibachcr Spar-
cajsa, in deren Exccutionssache wider den Ge-
org Worstner, in d,e öffentliche Versteigerung
des dem Exequlnen gehörten, auf 1082 fi.
20 kr. geschätzten, in dcr Kavuzinel-Vorstadr
hier, 8uk Eunjc. N r . 70, liegenden HauseS
gewlll'get, und h,ezu drei Termme, und zwar:
auf den i 5 . September, i ) . October und
17. November l 33ä , jedesmal um 10 Uhr
Vormittags ror diesem k. k. Stadt- und land«
rechte ant dem Besätze b^immt worden, daß,
wenn d:csc Realllat weder ber der ersten noch
zweiten Feilbictuligstogsayung um den Schäjt
zunglbetrag ode> darüber an Mann gtbracht
werden tonnte, sUbe bei der dritten auch unte^
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bein Bchatzungsbetrage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
fleht, die dießfalligen Licitationsbedlngnisse,
wie auch die Schätzung in der dleßlandrechtli-
chen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-

stunden, oder bei dem Exscutionsführer Dr.
Wurzbach einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.

laibach den 9. August i35H.

A e Nt t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1090. (2) Nr. t260^VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bezlrks-Verwal-

tung ^aibach wird bekannt gemacht, daß dcr
Bezug der allgemeinen Vcrzchrungs - Steuer
von den nachbenannten Steuerobjectcn in den
unten angeführten Stcucrgemelnden auf das
Verwaltui^gsjahr i6Z5/ oder auch unter Vor-
behalt der wechselseitigen Vertragsaufkündi-
gung vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf
die Dauer der weitern Verw.iltungsjal)re i3 )6
und 163/ verftelgcrungswelse in Pacht ausge-

boten, und die dießfallige mündliche Verstei-
gerung, be» welcher auch die nach der hohen
Gubernial- Currende vom 26. Juni i 834 ,
Z. 9795^»523, 4ten Absatz, verfaßten und
mlt dem Vadium belegren schriftlichen O f i
fcrtcn überreicht werden können, wenn es
die Pachtlustlgen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dem k. k. Verzehrungs-Steuer-Eommissariate
in Neustadt! zu übergeben, an den nachbe-
nannten Tagen und Orten werde abgehalten
werden.

l ^ Ausrufsprcls für

^ o k , - / , n « . Wein, Mcm-
Für die I m y. Beider lobl.l^d'.ann, most u, .^

Hauptgememde Bezirke ^ ^ Bezirksobrig.^gnst'ge ^ s z c heisch
^ . keit 'u ^ ^ ' - ' " " ^ '""^

z ^ " s ^ fi. > rr.! fi. ^ kr.

Landstraß Landstraß ^ i5. September ß̂  ß
^ iL^4 Vormlt. Landsiraß !^2o/zo —3

MV""" l °'°- bw. d.°. ) 2« '̂ , k.o -
A n m e r k u n g . Der Verzchvungsstcuer^ezug von allen drei Objecten, jedoch mitAuencchlne

der Steuer von gebrannten Getränken und von Fleisch in der auch pl-ci it>Z5 abgefun-
denen Hauptgcmeinde Landstraß, wird für alle drei Haufttgemcmden vereinigt ausge-
boten und vcrsieiacrcwerden.

Den zehnten Thei l diejer Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor dcr Ver-
steigerung als Vadlum zu erlegen; die schrift-
lichen Offerten aber würden, wenn sie nicht
Mit dcm 10 procentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Uebngens

können die sämmtlichenPachtbedmgnisse sowohl
bei dieser Eaiueral-Bezirks-Verwaltung als bei
den unterstehenden k. k. Verzehrungs-^ tcucr l
Commijsariaten eingesehen werden. — K. K>
Camcral-Bezirks-i^erwaltung. i!aibach am 25.
August ,6Z4.

vermischte Verlautbarungen
Z . '079. (2) Nr. ^568.

E d i c t .
Von dem Beziclögerichte H,̂ aKberg rrird in

Folge Ersucksschrelbcnö des lödl. Bezirksgerichtes
A2<lsvelg, ä^o. ,c). Ma i 1654, Z. 7^4, hiemit
bekannt gemacht: !Zs sci von dem gedachten lodl-
B?,ir?sil'?ricbt3 Al,elsbera auf Anlandn des Ma»
lbia^ Ia?,cscheg zu heil. Kreuy, die öffentliche Fci l .
bielung d,,r, seinem Schulonei Stephan Damins
Osher'qcu. oer Herrschaft Yc lasdesq/^d Recl,
3 l l . 6 untertänigen, gerichtlich aus 120b st. 40 tt.

geschälter: Halbbube samml Wohn. und Wnrh-
schafcs^ebäuben in Ooerplanina, wegen aus dcm
rritihschcifcsämtllchen Verstlciche, <^c». 23. Octo,
der ^ 2 9 noch schuldigen 55^ ft. 35 tr. nebst Intel--
essen und Gerlcl'tstoslcn im Wege der Oxeculien.
bewilliget lvorocn.

Da nun hierzu ron hieraus die Tagsatzunssen
auf den ,9. J u l i , ic;. Auqnst und 20. S^'ptem-
der l. I . mit dem Beisätze bestimmt rruroen >
dc>ß, wenn diesc Rea!icät._bei dcr ersten unl? zwe>'
ten Feild'ecunqscaasaLung'nickt treniasiel-.s um eic
Schätzung an ten ?/iann gedlachl wecoen lon.-ne,
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sl^ 5el der dritten auch unter der Echahung ver»
taufi werden würde; so haden die Kauflustigen
an den crstgedacdtcn Tassen, Vcrmiltags um 9
Uhr, in der hiesigen Genchtskanzlc, als ten zur
Vornahme der Bersteigeruna bestimmten Orle zu
rlscheincn, aNwo sie auch die Kaufdedingnisse und
den Grunlduchsrrtracc einschen lönnln.

Bezilf^ericht haaZderg am 6. Juni »63^.
A n m e r l u n q . Bei der ersten und zweiten Li«

citation haben sub keine Kauftusiigen ge-
meldet. ,

Z . ,086. (2) N r . 420.
E d i c t .

Wer immer in den Verlaß d?s am 25.
Aprll d. I . zu Podretsche mit Testament ver-
storbenen Jacob Wlrk, eine Fordenmg zu stel-
len hat, oder in selben etwas schuldet, hat am
26. September d. I . , Vormittags 9 Uhr ,
bcl der dazu hier bestimmten Tagsatzung bei
Vermeidung der gesetzlichen Folgen zu erschei»
ncn.

Bezirksgericht Krcutberg am i3. Juli
i83/,. ___________^„.
Z7"7̂ 62. (3) 3ir. 903̂ 5»̂ .

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.

inannsoorf wird hlemir bekannt gemacht: Man
hadr den Peter I j n a , Iadarnigg von Neumarstl
udcr vorgekommene Änzligz, und blkrüber qe»
p^ogene Unteisuchuna als Verschrrenter zu ertlä»
len, und zu seinem (5urctor den Hecrn I>>-. Ala«
fiüiö Elt?batd, Hof. und Gerichlsadvocaten^u Lai»
dach, aufzustellen befanden.

Bcremtes Aezictsgericht Radmunnödorf den
2». August »ÜZ .̂

Z. 1074. (3) 3lr. n5d.
E d i c t .

Von dem Bezillsgellckte der Staatshell '
fckaft Sittich wird betannt gemacht: M sei über
Ansuchen des Mart in Okoln von Grohlupp, in
die obelmaliqe executive Fcilbietung der, dem
Mart in Olorn gehörigen, in Ohounu, ^"^ HauS.
Nr. 6 liegenden, der Herrschaft Weixelderg, zu!)
Ulb. Nr. 2ai zinsbaren Halden hübe, wegcn schul«
digen 52 st.c. 8. c., auf Gefahr und Unkosten eeö
(Zrstehecs Herrn Anton Mack, wegen nicht zuge«
haltenen Licttationsbeoingmssen gewiliiqet, und
zur Vornahme derselben eine cinzige Tagfagung
auf den 22. September l. I . , Volmittagö um 9
Uhr, voc diesem Aezirttgerlchte mit tem Anhan,
ge bestimmt worden, taß diese Realität, wenn
sie nichi um den Schähungsbetrag odei darüber
an Mann gebracht werden sollte, dieselbe aucd un»
ter dem. Schäzungswetthe hintangeqeben werden
würde.

Woju die Kauflustigen mit tcm Bcifayc ein-
geladen werden, daß die SchäyungK « und Licilc.»
tlonsbcdingnisse täglich in dcn geiröhnlichen Ilmls-
funden hier einsteseden werden kennen.

K. K. B?zirlsgecicht Sittich am ,4. A^ust
,U34.

Z. 1077. (3) I . Nr. n34.
G d i c t.

Asse Jen», die bei dem Perlasse der zu Vi»
dem, Pfarr Guttet'.feld, verstorbenen Maria Novat
aus was immer für eincm Recdtsgrunde einen
Anspruc!) zu machen bereckiigt zu sein glauben,
haden selben dei ter diehfaNS auf den 12. Eeptern»
bei »334, früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte anbc«
raumccn Liquidations - und Abhandlungstagsaz-
zu.ig so aerrlß anzumelden und darzuthun, rridric
gens sie sich die Folgen des §. 3i4 d. G. B . selbst
zuzuschreiben haben werten.

Bezitt^gericht Weixelberg am 29. Jul i ,83^.

Z. 2076. (3) I . N l . «176.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dcm Verlasse des zu Ra»
tschna verstorrencs, Joseph Sämann aus was im»
wer für einem Rechtsylundc cine n Anspruch zu
machen berechtigt zu fein glauben , haben selben
bei der diehfalls auf den 12. September l. I < ,
früh l) Uhr, vor diesem OcriHle anderaumtin Li»
quidations ' und Adhandlungstagf^yung so qcrviß
anzumelden uno oarzuthun, widrigens sie siä) die
^olgcn des §. 6l4 b. G. B- selbst zuzuschreiben ha«
den werden.

' Bezirksacricht Wcixelberg am 20. Ju l i »L34.

3 . i075. (3)

Pränumerations - Anzeige.
Bei dem Schluße der ersten Jahreshälfte

des in unserm Verlage erscheinenden

Vanorama des Uni
versums,

laden wir das verehrte Publicum zur Fort-
setzung der Pränumcration auf diese eben so
billige als unterhaltende und belehrende Zeit-
schnft ergebenst ein.

Wenn schon die erste günstige Aufnahme
unsers Panorama uns zu den angenehmsten
Hoffnungen berechtigte, so hat doch der günstige
Erfolg, welcher miserm Unternehmen zu Theil
wurde, unsere kühnsten Erwartungen über«
troffen. W i r zahlen jetzt 26000 Pranumcran-
ten, und taglich treffen neue Bestellungen ein.
M t t einer neuen Austage dcr crstcn Nummern
beschäftiget, werden wir bald wieder in der an-
genehmen ^agc sein, alle Auftrag?, deren Ab-
sendung aus Mangel an Exemplaren jetzt ei-
nige Verzögerung erl i t t , schnell ausführen zu
könne??.

Dlese gewiß sehr schmeichelhafte Theil?
nähme muß uns anfeuern, immer mehr Sora/
fält auf dli Ausstattung unsers Blattes zu
wcndcn, l.md dem uns vorgesteckten Ziele na-
her zu kommcn. Mehrere bedeutende Künst-
ler m'.d geachtete, Gelehrte haben wir neuer:
dlt'gs fül unser Blatt gewonnen, und dlk
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nächsten Blat ter schon sollen beweisen, daß es
uns Ernst ist, Gediegenes zu leisten, und durch
die That dem verehrten Publicum unsern innig-
sten Dank abzustatten.

Wie bisher, erscheint wöchentlich i Bogen
im größten Quart-Format mit 4 bis 5 gelun-
genen, meistens von den ersten Meistern nur
für unser Blatt gearbeiteten Holzschnitten.

Der halbe Jahrgang von 26 Bogen ko-
fiet 1 fi. 12 kr. C. M . , zu welchem P^elseauch

noch Exemplar? des ersten halben Jahrgangs
von Nr . 1 bis 26 zu haben sind. M i t Nr . 52
wird ein sehr eleganter Umschlag ausgegeben.

Alle Buchhandlungen sind in dcn Stand
gesetzt, Sammlern auf 10 Exemplare eins
gratis zu geben.

P r a num e r a t i o n übernimmt die Ig<
naz A l o i s Edcl v. K l ei nmay r'sche Buch-
handlung in Laibach.

G o t t N e b Haase Söhnc in Prag.

Z. 1043. (3)
B e l

Heinr ich W i l h e l m K o r n , Buchhändler m Laibach,
ist zu haben:

Der erste Jahrgang in drei Bänden von

I . N. 3schuptck's Kanzelrcden.
Grste Abtheilung. Meue Kanzelreden. Nwöls Bändc.,

( A l s d r i t t e I a h r e s l i e s e r u n g d e r K a n z e l - B e r e d s a m k e l t s - B i b l i o t h e k . )
Median^Octav, Grätz, ,63^ .

Pränumera t iongpre is für alle X I I Dauve 5 fi. — gültig bis Gnve dieses J a h r e s . E i n z e l n
für diesen ersten J a h r g a n g in d r e i B ä n d e n 1 ss. 2o t r . ; gültig bis zur O rscd e in u n g al«

l e r ,2 B ä n d e . — D a n n tr i t t der L a d e n v r e i s cin<
Diese ganze S a m m l u n g der Kanze lbe redsamke i t s -B ib l i o thck besteht nun aus

I I I I a h r e s l i c f e r u n g e n oder sieben W e r k e n m 32 B ä n d e n ( i 3 3 2 - ^ 2 5 , ) welche zusam-
men 20 fi. kosten; kömmt also ein B a n d au f 39 kr. zu stehen.

I n h a l t d e r g a n z e n S a m m l u n g :
I . I ah reK l i ese run f t . l l . — IV.) NNanfioel'S geifikcke Reden filr das Landvolt. 4 Bände. M

Bogen) 5 fi. 36 kr. — (V. — X l l ) Orrtsch Sonn- un^estcags«, Fasten« und Gelegenheitö «Reden,
ü Bande. (»53 Bogen) 6 ss. 24 kr.

II. I a d r e S l i e f e r u n g ( X I I I . — X X . ) D r . N a b e r k o r n von M a b e r s f e l v , christkatboliscke Pre-
diglen über die heiligen Sonn« u„d Feiicagz'E^ngeliel,; bann Lob-, S i t te»! ' und Gelegenheics,Predig«
ten, wie auch Fastenreden für das Scad» u»d Lanooolk., 4 Jahrgänge, 9 Baude. ( i 3 i Bogen) 5 si. —
E i nz el n k 0 stet j e d er I a h r g a n g d e r S 0 n n - uno F« st ca g sr e d e n , auS drei Bänden beste-
hend 2, si„ Htt kc.. und die F a s t e n r e d e n in zwei Ball?«» flir sich allein 1 si, 24 kr.

III. I a h r e s l i e f e r u n a . ( X X I . — X X X l I . ) I . N . T ' sch t t p i ck ' ?3 K a n z e l r e d c n . S ä m m t l i c h e Ne»
den. I . Ab the i lung . N e u e Kanzel reden. »2 Bände 5 st. — I n h a l t der e i n z e l n e n T h e i l e : I . l,is
I I I . S o n n « und F e i e r t a g S « N e d e n . erster J a h r g a n g . 3 B ä n d e . , — I V . bis V I . Zwe i re r Jahr .»
gang. 3 B ä n d e . — V I l . bio I X . D r i t t e r J a h r g a n g . 3 B a n d e . — X . F a s t e n r e d e n , drei I a h r g ä n .
ge ( 2 ^ N l d e n . ) X I . L o b « u n d S i t t e n r e d e n auf die voriüglichsten Hei l ig^n»Feste. — X I I . , G e l « ,
g e n h e i t 5 ' Reden. K i r ch w e i h - F e st . P r e d i g t e n . A r m e n « I . i s t i t u c i <Pre>igtö>i.

Neueste allerwohlftilste Prcdigtbücher, schon gebunden^
Ba ldau f ,> P- , bidlische Geschicht^Predigten aus dem alten Testamente auf alle Sonn - und

Festtage des ganzen J a h r e s . Aus der biblischen Geschichte fü r die Jugend von C h r . S c h m i d , nach dem
in der" F r i n t ' s c h e n Zeitschrift angegebenen P l a n e bearbeit«: in f ü n f . B ä n d e n , gr., 6 . 1654,. ( L a B o g e n
stark) 2 fi.

D i e r l ' s / G. A . , Homllien und Predigten über die Sonn« und Festtags-Evangelicn eines
ganzen katholischen Kirchenjahres., gr, 8., (24 Bogvn stark) ^6 kr.

Homll ien über die G ö n n - und Feficags,Evangelien eines ganzen Kirchenjahres, nebst Fasten«
u n d G e l e g e n h e i t s . N e d e n . G r ö h l e n T h e i l s a u s den s k i z z i r t e n T h e m a t e n v o n F . S . H a g l s p e r g e r be^
arbe i t e t ' , g r . Ü. ( ' , H B o q e n stark) ^ o kr .

Musscr-Rcdcn,, auserlesttie, über die Sonn- und Festtago-Evangelien, vom Advente bis zum
letzten Sonntage nach der Erscheinunq des Herrn. Aus den Werken der heiligen Kirchenpater bearbeitet,
g/. K, ,L5.;. (3 Bogen ssark) glhef: lZ kr.'

Hnlmung> ftracnschc, zum aposilllischen Prcdigtamte. Ein Auszug aus dem glcichnamigM
M.r te von I , M . H e r z . gr. 6. 16)4. (3 Bogen st."', g?hefl »2 kr..
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^ <l̂  u b e r n i a l - 7̂ e r l a u t b a r u n g e n.
Z. lotzs. (3) ^ Nr, 17c>W^8ä.

K u n d m â  ch u n g.,, /
Die Lieferung dcr Kanzlcl^Maierialien und

Requisiten für das Eude'NlUm ind die übrlgen
Behörden im Mili larjah'e ,855. — T cr Be«
darf an Schreib- und Druckpapieren für das
Mllitarjahr ,835 soll im Wege einer schrift»
lichen Offerten-Behandlung beigestellt werden,

i.) Klein Concept-Papier . . i .
H.) Groß Concept dto. . . .
3.) Kanzlei-Papier . . . . <
4.) Kanzlelpapier zu Nathsprotocollen .
5.) Groß Median-soncepl-Papier
6.) Groß Median-Kanzlci-Papier .
7.) Klein Mcdian«Eoncept-Papler .
8.) Klcln Median Kanzlel^Papier
9.) Mlttelfcm Regal'Papier

zo.) Fein-Rcgal- od-'r Imperial Parier . .
i t . ) Velin-Papier für Schulzeugn,jse
12.) Regal?Pack>Papler . . .' . .
ZI.) Couvert'Papier
»^.) Fließ-Papier

—-", 2 ) Von jeder dieser Papiergattungen
liegt für dle Licferungslussigcn ein gehörig
paraphirtes Muster be» dem Gubelnial>Erpe-
dite in den Vormittags-Amtsslunden zur Ein»
slcht bereit. — 3.) Die Lieferung wlrd für
die Zeit vom 1. November l3Z^ bis Ende
October »835 ausgeboten/ und cS sieht jedem
kiefcrungslustigen f re i , sowohl auf alle als
auch auf einzelne der obdezeichnetcn Papier»
gattungen Anbote zu machen. — 4.) Die Lie-
ferung der erstandenen Papiergattungcn hat
wahrend der EotMacts-Dauer längstens in iH
Tagm nach der vom Guberl,ial«Cxpedite gc»
machten Bestellung/ im Falle der Dringlichkeit
aber selbst noch m der bestimmt wcrdenden
früheren Zeit zu geschehen, — 5.) Wenn von
irgend einer Papiergattung vor Ausgang des
kleferungscontractcs ein? größere als die oben
ausgewiesene Quantität erforderlich wäre, so
hat der Erstcher diesen Mehrbedarf um den
Anbotsprels beizustellen , und soll seinerseits
keineswegs berechtiget sein, eine Entschädigung
anzusprechen, wenn der Bedarf gcrin^cr aus-
fallen sollte. — 6.) Jeder Liefnungslussige
hat sein schriftliches und versiegeltes Offert mit
der Aufschrift: „Offert für die Lieferung des

rüctsichtlich der übrigen Artikel wird aber am
y. September d. I^ , um 1, (Eilf) Uhr Vor-
mittags, im (^ubernlaKIialhk'aale, eine M i -
nuendo-Versleigerung abgehalten werden. —
l.) Der beiläufige Bedarf an Schreibt und
Druckpapieren, dann das nach den letzten kic«
ferungkprelsen berechnete lo 0^0 Vadlum be-
tragt, und zwar an:

Rieß > Vadium

5^ i 5 i 3

21 7 3 / 3)/»
42 28 2 l

. . . 12 9 36

. . . 38 22 »a
» lo 6 5o

. . Aä 1 y 3 ^

. » l 1̂ 2 2 5 l
3 2 1 9 ,^4

ä3 3 43
34 ä 55 3 ^
3d 2^562^4

Papierbedarfs für das k. k. Gubernium für
das Militärjahr i635" längstens b,s 8. (ach-
ten) September d. I . , bei dem Einrei»
chungs-Protocolle der Landeestelle zu kaibach
einzulegen. — Das Offert muß den Gegen-
stand des Anbotes, den Preis in Buchstaben
ausgedrückt, dann cmcn Mit N r . und der
Paplergattung bezeichneten, so wie nut der
eigenhändigen Unterschrift dcs Offerentenver«
sehencn Musierbogen jeder Papie>gattung, auf
welche Lieferungsanbote gemacht werden, fere
ner den Depositenschein über das bei dem hike
sigen Taxamte erlegte bedungene Vadium,
endlich ten eigenhändig gefertigten Namen
und Wohnort des Offcrentcn enthalten, und
ist für denselben gleich nach erfolgter Ueberr
reichung, für das Aerar aber erst nackgesch?.'
hcner Annahme des Anbotes von Seite del'
Landcsstelle verbindlich. Offerte, welche nicht
ln der Art verfaßt sind, und die angeführten
Erfordernisse nicht genau enthalten, odcr'rt^
che blos im Llllgcmcinen lauten, z. B. ich er-
biete mich das Papier um ,^2 o)c> wohlfeiler
zu liefern, als der geringste Anbot ist, wer?
den nickt berücksichtiget, so wie derle, allge«
meine Beisätze zu ordentlichen Offerten ganz

(Z. Amts-Blatt Nr. 104. d. 3o. August 183/,.)
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ohne Erfolg bleiben werden. — 7.) Die zu
liefernden Papiergattungen müssen sowohl hin-
sichtlich der Größe als der Qualität, wenn
Nlchl besser, doch wenigstens mit jenen M u -
stern ganz gleich ftln, welche der Osferent ein-
gelegt hat, und die nach beschlossener Wahl
U'id erfolgtcr Annahme des Anbotes auchoon
Seite der hiezu bestimmten Gubernial - Com-
mission werden paraphirt werden. — 8.) Läng-
stens binnen 14 Tagen nach dem förmlichen
Abschlüsse des Contracts hat der Erstehereiner
oder andern Papierlicferung eine Caution von
HO 0^0 des ganzen Vergütungsdetragcs, wel«
cher nach dcn bedungenen Preisen für dle uon
ihm übernommene kleferung entfallt, zu er-
legen. —« Dlese Caution kann entweder im
Baren, und in diesem Falle mit Emrechnung
des baar erlegten Vadlll ins, oder durch prag-
matikalisch? Sicherstcllungsurkunde, oder auch
durch Einlassung der zu fordernden'Vergütung
für bereits abgeliefertes Papier, im gleichen
Betrage als dte Kaution geleistet werden. —
g.) Wird die Quantität oder Qualität, oder
das Format des Papieres im Vergleiche zu
der Bestellung und mtt den'Musterbögen zu
gering und nicht contractmaßig befunden, und
nicht binnen drel Tagen der Abgang ergänzt,
oder die mangelhafte Partie durch eine ande-
re einsprechende ausgewechselt, so soll es der
LandcssteNe frei stehen, sich die bestellte Gat«
tung und Quantität des Papiers von wem
immer, lm oder außer dem Versteigerungswege
auf Kostendes Contrahenten zu verschaffen, und
dle dadurch entstandenen Mchrauslagcnvon der
Caution, und wenn diese nicht hinreicht aus
dem übrigen Vermögen des Eontrahenten her-
einzubringen. — lo.) Die Bezahlung der Ver-
gütungsbetrage wird dem Lieferanten nach Aus-
gang eines jeden Mllttär<Quartals und n.ich
Beibringung eines classcnmäpg gestämpelten,
mit den Empfangsbestätigungen der Behörden,
an welche die Lieferung geschah, über die quan-
tität- und qualitalmäß'gen Ablieferungen do-
cumcnM'ten Conto, nach vorausgegangener
buchhällenschen Adjustirung gcletsict werden.
— i i.) Nach geschehener Annahme der Offer-
te wird mtt dem Offerenten ein förmlicher Lie?
ferungscontract abgeschlossen werden, welcher
mit seinen Rechten und Verbindlichkeiten auch
auf die Erben des Contrahenten überzugehen
hat, und wo;u der Neferant den classenmaßt-
gen Scämpcl beizustellen haben wird. — Dte
übngen Artikel, hinsichtlich deren Bestellung
am h. September d. I . d:e Minuenoo-Llcita?
non abgehalten werden wi rd , bestehen m Fol?
zenden: — UnsctMtkerzen ^ 3 Pfund; Rüb-

samenöhl 6Z7 Pfund; gewirkten Lampendocht
25 Ellen; ordinären Lampendocht 2 Pfund;
Packwachsleinwand Z4 Ellen; Pappendeckel
654 55tück; Weihrauchs! Pfund; Bartwische
i3 Stück ; ordinäre Kehrbesen 7» Stück;
Kehrbesen von Borsten 9 Stück. — Die dieß-
fälligen ^ieferungsbedingnisse werden bei der
Licilatlons - Verhandlung vorgelesen werden.
— Vom k. k. illyrlschett Gubernium. Laibach
am 1^. August 1LZ4.

Ncnnltche ^erlantbarungen.
Z. 1071. (3) N r . 12556.1 V l l l .

V e r l a u t b a r u n g .
, M l t Veziehunq auf die allgemeine K«ind-

machung der wohllödllchen k. k. Eameral-Ge-
fällen'Vermaltung vom 22. Ju l i d. I . , Zahl
12282 ^V., wnd blemtt bekannt gegeben, daß
die Versteigerung der Wegmauth ' Emhebung
an den Gtat'vnen Trojana und Kraxen für
das Verwaltungsjahr i 8 3 5 , um welche bei
dem ersten slcitatlonsuersuche keme >3oncurrenz
Sta t t fand/ am i . Gcptember d. I . bn der
lödllchcn Bezirksobrigkeit Egg ob Podpetsch>inb
zwar für Trojana VormMags von 9 - ^2
Uhr , und für Kraxen Nachmiltaqs oor.F — 6
Uhr werde vorgenommen werden, wozu die
Pachtlustigen mit dem Beifügen eingeladen
werden, daß die Licitationkbldinqnisse >n den
gewöhnlichen Amtsstlinden tägltch sowohl bei
der k. k. Eameral-Bezirks? Verwaltung , als
auch bel der löblichen Bezirksobrigkeit Egg ob
Podpetsch elnaeschen werden können. — Von
de-r t. k. Cameral-BezirkS.Verwaltung Lalbsch
am 19. August i63^.

Z. 1072. (3) N r ? ^ 5 i 4 i V M .
K u n d ln a ch u n g.

M i t Berufung auf dte allgemeine Ver-
lautbarung der hohen k. k. illyrischen Cl,merat-
Gefallen-Verwaltung vom 22. Ju l i 1834, Z.
i2232)W., wird bekannt gemacht, daß eine
zweite Versteigerung der Weqmauthgcbühren-
Elnhebul?g ln der Station Planma fü^ dat
Verwaltungsjahr ,8)5 am e i l f l e n S e p -
t e m b e r l 8 ZH bei der k. k. Beiirkb-Obrig-
keit Adelsberg von 9 bis 12 Uhr Vormittags
Statt sindcn werde, wozu die Pachtlustigen mir
dem Beisätze eingeladen werden, daß dic Lici?
tationsbedinglnsje sowohl bei der k. k. Lameralt
Bezirks-Verwaltung, ols auch beim f. k. Ve>-
zehrungssteucr - Kommissariate in Pl«nina n,
den gewöhnlichen Amtsstunden täglich emge«
sehen werden können, und daß der Auönlfs-
Vreis ?3)3 ss. betrage. — Von der k. k- s.^
meral-Bezirks-Verwaltung. Laibsch am 32,
August lSZ^.
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v e r w i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

9 lc>57- (3)

I l lumin i r tes und schwarzes Pfennig - Magazin.
Theatralisches Vilder - Magazin,

sehr w o h l f e i l e s B i l d e r w e r k .
Seitdem die „ P f e n n l q- B l a t t e r " in Schwung gekommen sind, hat die ?ust an

allen Gattungen Bllderwerken so überHand genommen, daß

eln theatralisches B i l d e r - M a g a z i n
nur einem allgemrlnen Wunsche cntaegc« kommen kann.

D a s Theater ist zum Bedürfniß jedes Gebildeten geworden; es macht den H a u v t - I n »
halt der Tagsgelpräche aus ; em neues G lück , eine neue Oper ; em neuer Schauspieler, ein
neuer Ganger seyen oft eme ganze Gtadt in freudige Bewegung. W e n n daher ein Werk g«^
bothen w i r d , das von allen Bühnen Deutschlands dle besten Stücke , die besten O v e r n , die
besten Schauspieler, dle besten Sanaer zur bildlichen Anschauung br ingt , so wirb dasselbe auf
dle Theilnahme aller Theaterfreunde rechnen können; besonders wenn diese mit verhältniß-
mäßig geringen Kosten

etwas Vo l l kommenes , Schönes, Gehaltreiches
erlangen können, und gering erscheint ein Betrag von 6 st. s . M . , für welchen durch ein
ganzes Jahr vom i . J u l i i 8 3 ^ bls Ende I u m l3Z5 alle Wochen (am Mittwoche) e i n K u -
pferstich m Querfol io auf dem schönsten auslandischen Papier m,t beigefügtem Texte ausge-
geben w i r d , der stets das Neueste oder Interessanteste der deutschen Bühnen in den wich«
ngf t tn S i tua t ionen d i e K ü n s t l e r stets m l t P o r t r a i t « A e h n l l c h k e i t liefert.

Allem nicht nur die Porlrait-Achnlichkeit der Schauspieler und dle präcise Naeb«
ahmung der dargestellten Gltuat>on«n werden anziehend sem; es werden auch Decorationen,
Eostümcs und scenische Anordnung vielfachen Rei j gewahren. M a n w,rd hieraus d>e Pracht
und den Aufwand, die geniale Auffasse, ^ schwieriger Momente be» den Productionen der
Hauptbühnen abnehmen; man wird d«c M i m i k und dae Gibärdenspiel großer Künstler be<?
» e r t t n können, und sonnt durch dieses theatralische Blldermagazin zugle»ch:

i tens ein Coftüme-Vuch aus aNcn Znten und non allen N a t i o n e n ;
2tens eine Por t ra, t . -Sammlung berühmter Künst ler ;
3t?n6 eine Decorations«Gallerie all^v interessanten Etück?;
^tcns eine Collection romantischer Gcgenden, Gebäude, Schlösser, Gar ten, N a t u r -

schönheiten, Zimmereinrichtungen aus der f rühern und j tzigen Zeit u. s. w. erhalten.
Personen, welche entfernt von S täd ten , in welchen Theater bestehen, leben, werden

wenigstens cm b i l d l i c h e s Theater erhalten, und andere, welchen oft nur damit gedient ist,
einzelne Wohnzimmer angenehm zu verzieren und d»e Wände mit Bi ldern zu überziehen, wer-
den sich hier Abbildungen statt der Tapeten verschaffen, deren Preis so gering ist, daß wohl
schwerlich irgend em Mahler lm Stande ist, für einen so unbedeutenden Betrag so viel Ad-
wechßlung und Mannigfal t igkei t zu bringen. Um jedoch jedem möglichen Wunsche zu begeg-
nen, w i ld d»eses Werk

auch i n i l l u m i n i r t e n , b e s o n d e r s s c h ö n e n E x e m p l a r e n
ausgegeben; so sehr dieß schon des schöneren Papieres wsgen, den Kostenaufwand stelgcrt, wirb
der Jahrgang doch nur auf Zwöl f Gulden Eonv. Münze s a m m t P o N v er sr n d u n g zu
stehen kommen; wenn man h>er m Anschlag b r m g t , daß in tmcm solchen Formale gfbolhene
Kl'pfcrstlcke mit allem Fleiße col lor i r t , oft mtt hundert Figuren belebt, bedeutende V o r a u s ,
«uslagc,, erfordern, wird man diesen Betrag gewiß ungemem billig finden. ^

D ik ersten vier Blatter sind bereits erschienen, sie enthalten:
! . ) ^ i e Sckluß-Scene des lehlen Attcs aus R a i m u n d s neuessem, mit außer,

ordentlichem Befal le aufgenommenem Zaub erspiele „ d e r V erschw e nd e r . "
5,) O»e Gchluß-Gcene aus der Oper , . Z a m p a " in dem Momen te , in welche«

der berühmte P ö ck (Mt lg l lc l - des N. Theaters <n P r/l g) von den Rache-Geistern ergriffen
M den feu?rfprühenden Aetna gestürzt rrn-d.

3.) Dl< beliebte Scene aus »L u m p a z i « V ag ab u nd u s ; " ' die Steigerung je,
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ner übermäßigen Freude/ in welcher dem liederlichen Kleeblatte (dargestellt durch die Herren
S c h o l z , E a c l u n d N e f t r o o ) der Befiy dee Haupitlesse,s von 3^o,ooc) ft. angekündigt w i rd .

^.) D»e berühmte Gräber^Scene aus „ R o b e r t dem T e u f e l , " m welcher Ro«
bert (Herr V r e i t i n g , Tenorlft des k. k. Hcfopernlheaterß »n W » e n ) von den verführeri-
schen Fur»en umgeben, den verhängmßvollen Zweig vom Sarge der M u t t e r mmmt. D ie näch-
sten Tableaux enthalten d,e Wahnsinns ^cene auS dem rühml'ch bekannten Trauerspiele „ A l -
b o i n " (Herr « ö w e , k. k. Hofschausvieler als A l b o u i ) ; dle große Scene aus der neuen
Oper der S c h w u r , o d e r d ,e F a l s c h m ü n z e r , " d»e S t u r m Wlene aus dem historischen
B a l l e t " W i l h e l m T e l l " von H e r r y , welches m d,esem Augenblicke m Parts mit so un -
geheurem Erfolg gegeben w i r d , (e»n Tableau, ,n welchem mehrere hundert Personen vorkom«
men Go wl rd von Woche zu Woche fortgefahren; stels das Ernste nnt dem Komischen m
Hunte Abwechslung gebracht, und nur aus der Gallerie drolliger und interessanter Scenen
dasjeniae aewahlt , was sich durch den Gegenstand oder dle Ausführung besonders auszeichnet.
D e r Hweck »ss Ülles zu l iefern, was d»e größten Bühnen Deutschlands Rühmliches, Nachah«
mungSwerlhes und Interessantes zeigen, um »m Verlaufe emes Jahrgangs größienthil ls daS
Reperto»r der vorzüglichsten Theater bildlich zu erschöpfen.

Daß 0>e l l l u m l n l r t e n Exemplare hinsichtlich des Eossümes, der Decorationen
und des Ausdruckes der Gesichtszüge der dargestellten Personen vorzuziehen seyn dürf ten, be-
darf wobl nicht besonders bemerkt zu werden.

M a n pranumernt auf dieses t h e a t r a l i s c h e B i l d e r - M a g a z i n ie l allen lob.
lichen K u n s t - und Buchhandlungen m ganz Oesterreich und im Aus lande, vorzüglich dei
I A Edlen v. K l e i n m a y r m k a l b ach. I n W len haben den Hauptabs^tz übernommen:
G e r o l d . T e n d l e r , M o r s c h ne r und J a s p e r , V o l k e , B a u e r und D ü r n b o c k .

Aber auch die löblichen k. k. Postämter m der gangen Monarchie, unter diesen be-
sonders das löbliche k. k. Ober-Postamt m Lalbach und d,e sammllicbcl' löblichen k. k. Postäm-
ter in Karnth^n und K r a m , I l l y r l en und dem Küs ten land , nehmen Pränumeranon an, und
die l ö b l i c h e k. k. O b e r s t e H o f . P o stve r w a l l u ng l n W l e n hat den P o r t o « B e -
t r a a s a m m t d e r E xv ed »t»o n s . G e b ü h r f^ic den g a n z e n J a h r g a n g nur auf
i ft. 24 kr. E. M . festgesetzt, welcher d u r c h a u s n i c h t e r h ö h t w e r d e n d a r f , so daß
Elemplare

Mlt schwarzen Bi ldern halbj. nur auf 3 fl. /^2 kr. 3 . M . ,
mlt l l lumlnlr ten Bl lde in halbj. nur auf 6 st. C. M .

zu stehen kommen. Für dlesen Vei rag wird jcd^s einzelne B l a t t , an jedtm Erscheinunystage
g a n z p o r t o f r e i und unter gedruckten 'Eouverts blS an dle äußerste Gränze vels(Nd?t,

M a n kann sich aber auch d l r e c l e an das unterzeichnete Bureau wenden, und dt«
Pranumerat ion für schwarze und l l luminirte Exemplare dahin einsenden, welcheS für besonder«
schön gedruckte und collonrte Tableau, besorgt seyn w i rd .

W l e n , im I u l l i LZ / j . .
B u r e a u d e r T h e a t e r z e l t u n g rn

W , e n . Wollze,l 760.

Z . .0L6. (5) N l . 33Ü-

E d i c t .

Van dem Bez'lttsacrichte Zlödnig wi ld bekannt
gemacht: Zs hade über Ansuchen des Heirn M a ,
lhwö Nack, rrioec Iolzann Scvusierschicscd aus Ker»
stctten, oie erccutwe Feilbniunq dcr, dem Ere-
cuten aus dem Schulcscdei^c, 6<lc>. i g . ^edruar
iÜlÜ gedühienven, auf der dem s. l . Domf.ipitel
Laidach, ^uk Rcct. Nr. 42 dienstbaren, zu Taoer
gelegenen Ganzdude, der Maria hazin intabulillen
Oldschasisfoldelung vr. ^35 st. 5 i t r . / weaen auS
dem vießqeiichtlicben, ourcd das hohe AppeilIlionS-
elkenntniß vom »9. Februar l. I . , ^ . 16045, be«
siätlgcen Urtheile, l̂ clu. 3a. August iU55 schuldi«
g l l »42 ft, c. 3. c. bewilliget, und zul Vslnahme

derslldcn drei Tastsahungen' auf den »9. F M , 2a.
August und 2a. September l. I - , jedesmal c^n ;z
bls t2 Uhr Goimltlags in der hicrc?lligcn Gc»
rl'chtölanzlei mit dem Beisätze cmgcordncl, d t̂z
diele (Zrdscduflsforderung bei oer eisten und zwei-
ten Zeildietung nur um den Nennwertb. beider
dritten ader um den wie immer gearteten Anbct
l>em Meistbietenden überlassen werden wülde.

Der umständliche, uiid der Particulas'Grunt-
buchöextiaci. so lrie tie ^icitationsbedingnisse !le»
gen bei diesem Bezutsgel'chle zu Jedermanns
chinslckt bereit. .

Bezntsgericht Flödnig am 12. I u n , ido^.
A n m e r k u n g . Hur eisten und zireilen Feil«

dietunZslagsahung ist lein Kauftustigel er,
Wenen.
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G übermal - V'erlantbarunZtn.
Z. n o l i . U ) 3 ^ . 10/^27.

V e r o r d n u n g
des k. k. inncrosterrcicb'sch - küstenlandischen
Aftptlltlt ione - Gev«chte5. — D i e k. k. oberste
Iustizstelle Hal über 'Cinschrcucn de» ollgemei'
ncn Hofkammer vom 17. ?lpr»l l L I ^ , tTllt
hochsicm Hof-Dscrete vom l 8 . I u l t ! Ü I / „ Hof-
Zahl /,563/ zu verordnen befunden: die V o r i
mun3schafls - und Abhandlungebehörden er-
ficr Instanz, haben in Fällen, rvo e»ne w i t «>-
nem 3lerarlulbezuge, Erziehunßsbeltrage, ell'cr
Pension, Provision oder Onadengabe betheil-
te minde'jayclqe Waise mlt Tod abgeht, odcr
eine, der in dem §. 5 der Verordnung für die
Pfcirr ,Vorstehe vom 17. Apr i l i t tZ^ bezeich-
neten Versorgungsarten erhäl t , davon )edcs,
mal der betreffenden Landtbbehölde dle Eröss-
lnung zu machen. — Dlese m der oben ang.»
fühncn V«rosdnu»ig bezelchneten Versorgungs-
arten sind: be: K n a b e n u) der E in t r i t t in das
M l>tär mlt Bezug einer Gage ober Löhnung;
j i ) die Aufnahme »n e»n g«lül<ches Eemlna-
t l u m , S ü f t vder Kloster, oder «n tlne unter
der Ol)e, l . l tung dcS Gtaatcb stehende öffentli«
cke (frj lshungs « odcr Versvrgungöanssatt/ in
kvelckcr alle Bedürfnisse der Zöglinge aus den
betreffenden Fonds oder Anstauen distrzlten
werden; «) die Er langung eines öffentlichen
vd,r P'lvl'.r D'cnfteS mit G iha l t vder ^ o h n ;
lsldlick cl) dle Unterbr ingung m die ̂ lhre be»
«Unm Handr lkmann, Pr«.'f.ss,vn!sten, Künf i lcr
!c . , wo dle Walse von dcm ^-h<hirrn cd^r
Mcistcr', d:e unc>ntg?l!llche W o h n u n g , Koi':>
Kle»dul!g und Wäsche e rha l l ; — be» B ^ ä d -
ch ? n 3) der C' inlrut in den Ehestand; I)) in
ein Not'.nenklosti'r, welches sich nicht mir der
Er<ich^r,g beschäftiget; e) in eine G n f t u n g
oder G t l f l s p l a y ; <l) ,n einen mtt Gehalt od^r
kohn uerbundlncn öffentlichen oder P r l va t ,
dienst. — Hievon werden sämmtliche,, diesem
f. k> Appcllaiions'«<<'icdte utncrstehendtn Vor^
mundschafts - und Äbhandlungsbehörden zur
Wissenschaft und genauen Nachachtung in die
Kennimß gesetzt. — Klagenfur t am I o . J u l i
,SZä.

( I n Zrmangllli? eines Präsidenten:)
Franz Ritter v. Wolf.

D r . J o h a n n v. M i l l e r ,
k. k. Appcllations-Rl'th.

L e o n h a r d G c k e r a u y ,
k. k. Aftpellailons-Ralb.

Z. 1107. (») N r . 16966.
E u r r e n d e

dcs f. k. illpnscbcn <3'nbcrniums zu kaibach.
— Ueber d»e Behandlung tcr am 1. August
l8Z/,, in der Serie ää verlosten 5 proccntl'e
gen Vanco-Obligaüonen. -- I n Folge Ver«
ordnung des hohcn Hofkammer-Präsidiums
oom 2. d. M . , Z. ^ä2ä.lp. p ) witd mit Bei
ztthung anf dle Gubcrmal-Eurrcnde vom ^ .
Ä^vcmber ^829, Z. ^56^2, bekannt gemacht/
daß du' am 1. August d. I . in der Serie 44
verlosten Banco-Odllgationcn zu 5 o j o , von
Nr. 32/^)3 bis einschließig N r . 5 Z l ^ 9 , nach
dm Bcjnmmungcn des allerhöchsten Patents
vom 2 1 . März 7818, gcgcn neue mtt 5o ja
m E. M . verzinbllche Siaalbschllldverschrci-
düngen umgewechselt werden. — Lalbach am
L. August ,33/4.
Iosepl) Canullo Freiherr v. Schmidburg,

Landev- Gouverneur.
C a r ! Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n o ^ ra f v. G a u r a n ,

k. k. Gubermal-Rath.

I . iiol). (,) Nr. 17^9.
Concurs - Ausschreibung.

Zur W,cd?rbcsetzung der erledigten Lehr-
kanzel der Elementar-Malhematik am kpceum
zu Laibach, nivd m Folge des hohen S t u -
dlen-Hofcomnnfji!.'ns?Dccrctcs vcm 7. d. M . /
3. /,62b, der Concurs zu Prag, ^aibacb, W i rn ,
Gilitz und Lcmbcrg ani 20. November d. I v
abgehalten. — M i t dicscr Üchrkanz?! ist cm
Gehalt von ßoo st. nebst dem Vmrückungs-
rkchte in die höhcrn Gchaltsstlifcn von 90a
und 1000 fi. C. M . für ein Individuum
weltlichen Standes, dagegen um 200 st.
weniger bci jcdcr Gehaltsstufe für ein Indi<
vidumn geistlichen Standes verbunden. — Es
haben sich sonach diejenigen Indloiduen, wel-
che sich dem dießfalligen E'oncUise zu Loiboch
unterziehen wollen, rccht zciiig del dem D i -
rectorate der philosophischen Studien am Lai-
bacher kpccum zu melden, und demselben ihre
m,t den nöthigen Documcnten belegten Come
pctenzgesuche zu überreichen. — Vom k. k.
Ulyr. Gubernium. Laibach am 2 l . August »L34.

F r i e d r i c h R'tler v. K r e l j b e r g ,
s. k. Gubernlül-Eccretar.

3. i i o 5 . (1) Nr . 16647.
K u n d m a c h u n g .

Durch die Ernennung des Dr. Georg

l2. Amts-Blatt Nr. 10^. d. Zo. August 185/..)
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Hlchbmg zum zweiten Adjunkten bei der k. k.
Kammerprocuratur ln Laibach, lst bei dereben«
benannten Stelle der systemmaßig adjutlsirte
Conceptspraccicanten<Pla!) mit dcm jahrlichen
Genuße von Zoo ft. in Erledigung qek^mmen.
— Jene mit den gehörigen Befähigungen für
eine Fiscalamts-Loncepts-Praccicancen-Stelle
versehenen Indioiduen, welche sich um den ge-
dachten Platz in die Bewerbung zu seyen ge-»

denken, haben ihre gehörig documentirten Ge<
suche (und zwar, die schon ,n irgrnd einem Am,
te Dlenmden durch d»e respectiven Amisvor-
ftehungen) längstens b,s i5 . September d. I .
an dieses Landts Gubernium gelangen zu wa-
chen, und sich nebst den übrigen Iuall f icatio-
nen auch über die Kenntniß der Landessprache
auszuweisen. — Laibach am 2. August,334.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 1073. (Z) lici Nr . 12Z79M.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bczlrks-Verwal-

tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungs-Steuer
von den nachbcnannten Steuerobjectcn in den
tlQten angeführten Steuergememoen auf das
Verwaltungsjahr i335 , oder auch unter Vor -
behalt der wechselseitigen Vertragsallfkündl-
gung vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf
die Dauer dcr weirern Verwiltungsjahre i3Zü
und l ä 5 / verstclgeruugswelse in Pacht ausge-

boten, und die dießfällige mündliche Ver f ie l
gcrung, bei welcher auch die nach der hohen
Gubcrnial- Eurrmde oom 26. Juni i 8Z4 ,
3 ' 97^5^,523, 4tcn Absatz, verfaßten und
nut dem Vadium belegten schriftlichen Of«
feNen überreicht werden können, wenn es
dle Pachtlustlgen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dem k. k. Verzchrungs-Gteucr-Eommissariatz
in Neustadt! zu übergeben, an den nachbe-
nannten Tagen und Orten werde abgehalten
werden.

l Ausrufuprcls für

Für die I m , , Bei der läb l . ^b rann- ^ H ^ ' ' ' ^
Hauptgemeinde Bezirke ^ " Bezirksobr.g.^e ^lst.ge > « . . fleisch

kcit zu ^""rande „ .^

^ l fl^^'flT^^ fl. !krl

Arch Thurnamhart 9. September Z '
iL I^Vormi t . zThurnamhart — ^— /,5^ >» !—. —

B'-ündl dto. dto. dto. i5 !— 6Zo — 1^5 —
Gurkfeld , , dlo. dto. dto. , 45^ —^ ! ) ! ' ) ! — 400 —
Zirkle dlo. z dto. dto. 29 ,4 636 26 Z 71 1^3

Zusammen . . s 89 j l^^Io/»6 ^2616i6 lä8

A n m e r k u n g . Die Pachtobjecte werden rücksichtlich aller vier Hauptgemeinden zusamt
men ausgeboten werdm.

Den zehnten Theil dieser Ausrufsprcise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
weigerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerten aber würden, wenn sie nicht
mit dem 10 procentigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Packtbedingnisse sowohl
bei dieser Cameral-Be^irfs-Verwaltung als bei
den unterssehenden k. k. Verzchrungs-Steuer«
Commissariatcn cingescy.n werden. — K. K.
Camcral-Bezirks-Verwaltung. kaibach am 21^
August 13Z4.

Z. n o ) . (1)
!ti c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Am »5. Gcptemder l. I . wird zu Folge

hohec Gubernial'V^rordnung vom 17. August
l . I . , Z« i3 . j74 , für die Herstellung mehre-

rer Walferbauwerkö am Saocstrome unterhalb
Gurkfeld, eine öifcmllche Llciiotlon im Nach-
hause der letztgenannten Gtadt abgehalten
werden. — Dlcse ^cllation wild prac^ um
11 Uhr Vormittags beginnen, bis zu welchem
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Tage die Vedmgmsse im Rathhause zu Gurk-
fe ld , und m der k. k. steyerm. Provinz,a!<
Baudirections-Kanzlei in den üblichen Amts-
Nundcn emgcsehen werden sönnen. — D l t Ar-
beiten besichcn in Foschlncn-Werken, ßrdscar«
plrungen, Versenkung massiuer Sinkfaschlnen,
und «n Näumung der Baumftöcke, oder alter
Bauwerke aus dem Bette des Saoestromes,
und sind auf i 5 U ä ß- k- M . veranschlagt. —
Bis zur bezeichneten Stunde am i5 . Septim,
der l. I . hat jcver Pachtlustlge d,e Csution
v»n i5oc» sl. s. M . und acn ^>cklusst der L»c«c
tatlon der Erstcher dcn Gtämpelbetrag nach
d«m kicitatione-NesuIlate für dentontloct der
übernommenen Arbeiten der L>cilailons?Eom-
mission zu übergeben. — Fällt das kicitanons-
Rcsultat günstig für das huhe Aerar aus, so
erfolgt die Natlsicatlon sogleich, und der <3r»
sicher ist oerpflichtel, nach Verlauf von 6 Ta-
gen jene Ardntcn zu brginnen, welche ihm von
dem Beamten der k. k. ssevermarkljchen Pco-
rinzlal«B^udlr''cllon gleich nach der Llcitation
on Ort und Stelle werden bekannt gemacht
werden. — Schließlich wird ermnerr, daß von
dcm 3rstehcr «n^besondere die Aufstellung eines
wohl unterrichteten Faschinenlegers gefordert
w«rb, daher denn aub j^der Unternehmungs-
lustige noch vor der Licitalion ntcht aülin den
Namen des Faschmenlegers anzugeben -hat,
den er bei diesem Baue anzustellen gedenkt,
sondern eS ist auch durch amtltch aulhorlsirte
Zeugnisse nachzuweisen.' daß dieser MalM wlrr«
llch schon dieseS Geschäft mit Zufriedenheit
ausgeübt hat. — Derjenige, der diese Nach-
rvelsung vor der Limitation nicht vorzulegen «m
Stande »st, wird von der Versteigerung auk»
geschlossen. Mündliche Berufungen allein, wer-
den nicht beachtet, so wie auch nachträgliche
Anbote nicht angenommen werden. — Von
der k. k. Provinzlal-Vaudireclion. Gray den
23. August i33ä.

Z. 1102. (1) N r . i 455 i i2 i2o . T .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. vereinten illvrlsch - küsten-
lanoischcn Eameral-Gefallen'Verwallung wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
zur Verfrachtung dcs im Verwaltungejahre
i835, d. i. vom 1. November i 8 3 ^ bis letzten
October i g I 5 zu Zara in Dalmatien, erfor-
derlichen Tabackmalerlals von bciläusig Em«
tausend neunhundert Zentner (nach Umssan»
den auch mehr oder weniger) von Laibach über
Triest oder Flume nach Sara eine Eoncurrenz
mltfslstschrlfcllcher versiegelter Offerte, welche,
wenn von ihnen ein AevrauH gem^.): werden

soll, genau nach dem unten siebenden Formus
lare verfaßt seyn müssen, eröffnet, und mit
dem Mmdisifordernden der Contract obgeschlos-
sen werden wird. — Die Verfrachtung dieses
Tabackmaterial Quantums hat in drei Abthel«
lungen in der Art zu geschehen, daß d,e Hälfte
des ganzen Quantums, wo möglich bis Ende
September i g Z ^ , und von dem Neste die lr-
ste Hälfte lnS snde März, und die zweite bis
Ende Mal z6I5 zu Laibach in Verladung ge-
geben werden wlrd. — Alle Jen?, welche diese
Materlal'Verflachtung zu übernehmen wün-
schen, und dazu accignet sind, weiden daher
eingeladen, blß i 3 . Eiptembc: i33/», Mittags
um »2 Uhr »hre vctsiegclten Offerte, worln
der Frachtpreis für den Sporco'Zentner von
Laibach nach Zara deutlich und bestimmt in
Buchstaben ausgedrückt seyn muß, und worin
kcine wie immer geartcte Nebcnbldingung ent-
halten sepn darf, im Vorstands-Bureau der
k. k. illyr. küstenl. Cameral» Gefallen-Vcrwal«
tung am Platz?, Nr . 262, im zwnten Stocke,
nebst der Advesse der Behörde, an welche das
Offert emgcsendet wird, und Bezeichnung des
beillegendcn Geldes oder der Obligationen mit
der Aufschrift: „Oss.rt für die Verfrachtung
dcs Tabackmaterlüls von iaibach nach Zara im
Vsrwaltungrjllhre i335" einzureichen, an wel»
chem Tage die eingelangten Offerte commis-
fionell geöffnet, und soh,n nach vorheriger Ve,
rlchtigung der Caution der Contract mit dem
Lestbletcr abgeschlossen werden wnd. — Als
Vadlum sind 10 0)0 von dem angebothenen
Frachtpreise dcS ganzen zu verfrachtenden Ma«
ti l lal lQuantnms entweder bar oder in öffent,
lichen Giaatspapiercn nach dcm Werthe des
lcyten bekannten börsemaßigen Courses, entwe-
der bei der k. k. Eameral-Otfallscasse in kai»
bach, oder bei dem k. k. Hauptzollamte in
Trlest zu erlegen, und der Casse-Cmpfangsschein
hierüber dem Offerle beijuschlicßen. — Die
Contr<,ctsbcdingnlffe können bel der Registra«
turs-Direction der k. k. ^y r . küssenländ»schen
Cameral?Gefal!en«Vrrn altuna im oberwahn-
ten Hause, und bei der k. k. sameral-Bezirks-
VerwaltUi'g in Triest zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden. —- Lalbach
am 26. August 1834.

F o r m u l a r e
e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .
Ich Enbcsgcferiigter erkläre in bester Form

Nächtens, die Verfrachtung des <m Verwal-
tuligsjahre. i3Z5, d. l. vom l . Zlovcmber iZZH
bis letzten October ,ZZ5 zu Zara »n Dalma-
tlen crfovdttlichcn. Tabaclmaterlals von bnläu,
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fig Eintausend neunhundert Zentnern, nach
Umstanden auch mehr oder weniger, von Lai-
bach nach Zara um den Frachllohn von sGeld,
belrag in Buchstaben) übernehmen zu wollen,
wobei lch die Versicherung beifüge^ daß »ch die
in der Ankündigung und in den Llcttatlonsbe-
dingnissen enthaltenen Bestimmungen genau
befolgen wolle.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse den
Caffe - Empfangsschein über den Betrag von

. . . . fi. . . kr. be,.

. . . . . . am . . . I63H.
Unterschnft.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »095. ( t ) Nr . ^663.

E d i c t .
Von dem s. f. Bezirksgerichte der Umaebun«

gen Laibacbö wird dem unbekannt wo btssnolichen
Mathias Steppiy und setncn ebenfalls unbekann-
ten Orden hiermlt erinnert: (5s hade wider diefel«
ben Hieramts AndreaS Wcllilsch von Wailsch, die
Klage auf ^uerlennung der, dem lobl. Stattma»
gissrate Laibach, »uli Rcct. Nr. 655 dienstbaren
Wiese na Llati mic tem Umschrcibungsdefugnisse
eingebracht, und um richterliche hülfe gedeten, wor.
über die Vcrh^nölungs - Ta^sH^ung auf oen 26,
November »8)4 > Vormittci^s 9 Uhr, hier angt«
oroner worden ist. D^S Gcricht. dem der Aufi>»>
halt der Geklagten undck.^nnc l,t. und oa ti«s«!lden
vielleicht aus dln s. t. Orrlanden abwesend sind,
bat zu deren Vertretung und auf ihre Oe»
fahr und Unkosten den Herrn Dr. Anton Lindner,
Hof» und Gerichtsadvocacen in Laidach zum Sura»
tor bestellt, mit welchem oiese Rechtssache genchtö-
ordnungsmäßig ausgeführt una eius^ilden wer«
den wird. Mathias Sceppih und seine anfälligen
unbekannten Erden adet werden desscn durch ge-
genwärti^eK Eoicc zu dem Onde erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Ze;t Kloli elscheilien, oder
inzwlscben dem desiellten 4icrcrl!ter ihre Rcchtsbe«
helfe an die Hand geven/ ocer sich selbst einen an»
3ern Sachwalter bestellen uno diesem Gerichte
namb^ft machen, und übelhaupt im gericdtsord^
nungsmäßi^tn Weqe einzuschreiten wissen mögen,
wie ste es zu chrec '^erlheic-i^ung eicnf^m cracblen,
indem sie sich sonst Lle aus ihrcr Beralsäumung
ct'va entstehenden nackthcillgcn Folgen nur selbst
beizumessen d.>den werLcn.

K. K. Veziltsgelicht Umgebung La'lbachs am
26. August 1^54.

3 . log5. (») Nr . 954.
E d i c t .

Von der s. k. Bez lls-Obrigkeit wird anmit
bekannl gegeben: lKs sci übel Ansuchen des Herrn
I a ' ^ l Zmcck, pens. s. s. Schichtcnfchrciber, in
den verstngelungeweisen Vc^auf seincs in I l r i a ,
5uk C^ns. 3ir. ?5 liegenden. ?er f. f. Bcrg.Zame'
l^l'^errjcbaft I t r i a , Zud eoci^m l l t t . Nr . zinsva»
zetl. Hauleb sammc HausganenS, lm Schähung.s-

werthe pr. 200c» fi. aus freier Hand gervisliget,
und biczu der i ü . September l. I . in dieser Amll!»
sanzlei, früh 9 Uhr bestimmt worden; wozu alle
Kaustustiqeil mit dem Bemerken eingeladen wer«'
den, daß die Licitalionsdedingungen in der hiei-
ortiaen Amtskanzlet zu den yewodnlicden AmlS«
stunden täglick cinqcscbcn werben tonnen.

K. K. BezillS'Orrigseit I d i i a am l5 . Au<
gust »034.

s» » o ^ - I . Nr. IL25.
G d i c r.

Von dem vereifitrn Nezirks^ccichte zu Neu.
degg wird hiemit bekannt gemacdt, düß cS auf
Anlangen des Hrn. Anton Kerschiy, von der mi t
dicßaesi^rlichem Bescheide vom 1. April l. I . ,
3lc. 5,5 bewilligten '^erauszerunq der, zu Hsal«-
3"^» aeleqenen, oer Herrschaft Thurn l-ei GaNen»
stein, sub Nect. Nr. 20 uinerlbaniaczi, mit 26 fr.
2 >l3 c»l. beansagien hudrealicäl einstircile» abzu«
tommen liabe.

Vereintes Bezirksgericht Ncuoegg am 22. Au«
gust iL35.

K d i c t.
' Vom Bezirksgerichte Tresscn wild hiemit

ollgemnn b?kannt gemacht: <ZK sci zum Abhank«
llmgscefchlusse des scit dem Jahr? »629 hangenden
Maria Kai?elz'scken Verlasses von Dobernig, die
Tagsatzulla auf den 27. September l. I . , Vor»
mittags 9 Uhr, in dieser GerichtSlanzlei anberaumt
worden.

Welches zu dem (^nde zur allgemeinen Kennt»
niß aebracht w i r d , daß alle Jene, welche auf die«
sen Verlaß aus was immer für einem Nechtstirun-
de Ansprüche zu micden vermemcn < oder adec
,n selben schulüen, zu 5er obbestimmten Taafaz^
zung urn so gewisser ,u elschcinen baden, als wi»
drigens fl^ !ick diö ssol^en des tz. 8>ch a. B . G»
selbst zuzuschreiben baden werden.

Bezirksgericht Treffen am 26. August itt34.

Z. Il0ä- (l)

A n 5 e i K e.
Endesgefertigter a»bt sich die Ehre einem

hochlöbllchen k. k. M l l l t a r , Honoratioren
und dem verehrungswürdigflen Publicum hie-
mit bekannt zu machen, daß in öem Einkehr,
hause zum goldenen Stern, in der Kapujlner-
Vorstadt, Haus-Nr. ^ 2 , der Spelsesaal den
3c>. d. M . zuln ^rssenmale eröffnet werden
wlrd, wo die Herren Gaste mit den dessen Gat,
tungen We«nen und gut zuberetteten Gpc'sen
zu den bllllgssen Preisen kcdlenl werden können.

Laibach den 28. August i g I ^ .
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her h i t r A n g e t o m menen und Abger t i s t tN .
DtN 37. August. Hr. Joseph Beldam, und

Hr. I . P^rkmfou, Privatej dcide von Tricst »uich
Gratz. — Frau Amalia Maschrk, Theater^Unt^rnch-
merinn, sammt Tochter ?lntonia; Frau Auguste v.
Ribics, Schauspielerinn; allc drei von Grätz.

Den 28. Fräulein Emanuele Kapus Edle v. Pi-
chelstein , Stiftsdamr, von Görz nach Cilli. — Hr.
Friedrich Frizzoni, Gutsbesitzer, und Hr. Gustav Gün-
del, Privater; beide von Grätz nach Trieft. — Hr.
Sigmunb Mate, Professor der Theologie, sammt Hrn.
Aloys Ianicovics; dcide von Pcsth nach Trieft. —
Hr. Franz Lcidesdorftr, Schauspieler, von Grätz.

Aemtliche ^erlautiiarunZen.
Z. 1110. ( l ) Nr . 12598MU.

K u li d m a ch u n g.
Zur, Vornahme der an dem Acrarial:

Mauihhause und den Nebengebäuden an der
Saucbrücke zu Tschernutsch nothwendig ge-
wordenen Bauherstellungcn in dein a l i f236f i .
53 5.l6 kr. C. M . rlchtiq gestellten Kostcnbc-
lrage wird eine M:nuendo-^icitation auf dcn
I . September d. I . , Vormittags uon 10 bis
12 Uhr, bei der k. k. Cameral-Bezirks-Ver-
wallung angeordnet/ wozu die Baulustlgcn
mlt dem Beifügen vorgeladen werden, daß
die L-icitatwnsocomglnsse und die Vauderise
in den gewöhnliche!: Amtsstunden hierorts tag»
lich eingesehen werden können. — Von dem
obigen Kostenbeträge entfallt auf Maurer-
und Handlangerarbeit 7Z fl. i3 5.l6 kr.; auf
Maurermateriale 67 fi. 33 kr ; auf Zimmer-
mannsarbeit 17 st. 8 kr.; auf Zimmcrmanns-
materiale 34 fi. Z7 kr.; auf Tischlerarbeit
13 fl. 3ä kr.; aufSchlosserarbctt 25 ss. i 3 k r . ;
auf Hafnerarbctt6 fi.; auf Glaserarbcit^ fi. 12
kr.; aufAnstrc,chcrarbett5fi. 16 kr.; zusamnicn
2.36 fl. 53 5j6 kr. M . M. , und es w'rd an<
faligs jede Rubrik insbesondere und endlich
deren Gesammtheit ausgerufen werden. — K.
K. Eameral-BezirksWerwaltung. Laibach am
25. August l83^.

vermischte Verlautbarungen.
.^. 1097. (i) ^ i l . 776.

E d i c t .
Ha« l'em Bezirksgerichte cer Herrschaft Nas-

l'nflih als !lNeallnstan<l, lvlro offenlllch tund gc<
macht: Gs sei auf Ansuchen des Ioftph Smelrter auZ
Fichtenwald, punctn aus dem Urtheile vom ,3
Occodec ,627 schuldigen »oo !̂ . 4 ojo Verzugszin'
jen und Gxecutionskosten, in die excclNive Fcil-
bleluna der, dem Ioscpd Hschtsä„o^cl gehörigen,
dcm lödl. Gute Odelraoelst^in, 5uti B e r a ' N r . 46.
tz^, 66et g2 bergrechtlichen Weingänen in I'c/IixL,
nn geiichtl'ch erhobenen Echähunusnelthe pr. io5 ft.

qewiNiget, und hiezu die Tagsahungen oui den
24. Htpiember, 2^. October und 25. November
itt34, jedesmal flUH um 9 Uhr, in I.oca ?e l̂»T«
mn oem Anhange destunml worden/ daß, sai s
diese Weingarten lreter bei der M<en noch zrrel'
ten Feilbietunft um otel üderten Schähunstsireltd
angeblacht werden tonnten, bei der drillen Bei«
stc'gerungslogsahung auch un l l l demselben hmlan«
gegeden rr l i t ten.

Welches sämmtlichen Kaufiustigen mit ten?
Fusahe besannt gegeben wi rd , cah die Licuatlcns.
bccingnisse in tel eießgerlchtlichen Aml^lanzlei cin»
gesehen wetten fönnen.

Beilll^^erlchl Nassenfuh am 22. August ,834«

Z. io3ä. (,) lZ. Nc. 160.
O d i c t.

Das gefertigte Bezitssaeiicht, als Pelfcnal:
Instanz, macht ankulch llllgemkin besannt : OS
bade über Ansuchen des Franz Schock turch Ycisn
Di ' . Burger, l̂ e piliczenww ,2. Augustl ^..gc^en
NilclauS Ulbaina von S u i n e , als Olsicber oer
Gecrl Urbanin'sä en , der herrfitaft Fre, dcntbal,
Lud Urb. N l . 3 i 6 diciistdaren / zu Suine geleqe«
ncn, gerichtlich auf '992 ft. 10 tr. sommi A n -
und .^uqehör gesctähtcn" hubrcatital, »regen niä?
zugehaltener Licitalionst'edingnisse / in Folge §.559
a. l2<. ü). < in die neucrliä e er?cutive Feiidiclung
del, von demsclbln elstandcntN Hubreolität sammt
A n - und Zubehör acwilNqet, und zur Poinohme
dclselbsn ous dfssen Gefohr und Unsosten, nur ei»
ne emz'ae Togsay»nist, und zwar: onf den 2^.
septen^er l. I . , Naämiltaqö um 5 M r , i»>, I.0-
coder Reolnät mit tem Belsahe tesnmmt. taß
benannte hubrealuät rei tlcscr Taglal)una auch
unter odigcm Echähungörrellhe hinlan^egebcn wer«
den lvird.

Hiezu werden die Kanssustiaen mit dim Be!»
fcitze tinsteladcn, daß sie tie ditsfäNigen Licitationö-
btdint'nisse ftwohl, al^ouch den Grunt ruü slNro^t
zu t .n ^tlröhnllchen Amtsfiunden in hiesiger G^»
licht^sanzlei linseben lönnen.

3)e,^llögericht Sc;g ob Podpetfch am 12. Au-
<;uss i63H. ' ^

Z. lo34. ' (3 )
K l, n d m a ch u n q.

Es sind bis nun noch nicht alle Gewinn-
fle von der zum Bellen einer hier zu errichten-
den Klelnkinder-Vewahr-Anstalt am l i . Mai
l. I . vorgenommenen Verlosung abgeholt wor-
den.

Die ?. 1 . Inhaber der Gewinnsilose
; werden demnach ersucht/ dieselben längstens
. blö 3o. September d. I . einzusenden, widri-
' gens die Gewinnste als ein Geschenk für die
' Kleinkmdcr-Bewahr-Anstalt angesehen und be-

handelt wü>,der.
Von der Direction des Easino-Velems in

Laibach am 20. August i63^.

(Z. Amls-Vlatt Nr. ,04 d. 3o. August 1834)
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I n der

Fgnaz A l o y s Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach,

neuer Mark t , N r . 2 2 1 , w:rd fortwährend Pranumeration angenommen «uf

e i n n e u e s P f e n n i g - M a g a z i n .
Wohlfeile, angenehm unterhaltende, und zugleich belehrende Lectüre, bietet das h^ Gott-

lieb Haase Söhne in Prag erscheinende Wochenblatt:

Das wohlfeilste

Panorama des Universums,
z u r

e r h e i t e r n d e n B e l e h r u n g f ü r J e d e r m a n n u n d a l l e L ä n d e r .
I n 52 wöchentlichen Lieferungen, mit 25o Abbildungen. Vorausbezahlung auf den halben
Jahrgang oder 26 Lieferungen,, l si. 12 kr. — Auch «st dasselbe uon N r . l . an complctt

zu haben:
Die Verleger beabsichtige!, dem verehrten 3ese«Hubiicum ein Journal zu liefern, enthaltend Auf.

sähe vom höchsten Interesse,, mit bildlichen Darstellungen durch Holzscheite, welche Von ten ersten
Holzschneidern Deutschlancs, Englands und Frankreichs verfertiget werten. Aufsähe und Holzschnitte
n-elche das Panorama deg Universums feinen geneigten Lesern bringen , r i ro , sollcn dutchauS ori°
g'.nell seyn, und die Redaction lriro siH immerirährend bemühen, den Pränumcranten auf dieses
nützliche Journal eine angenehme und zugleich ^lehrende Untcihaltuna darzubieten indem sse die
«.Njiehendlien Gegenstände der Bördelt uno Gegenwart erläuternd vorführt. " > " " r

Um auch minder Bemittelten die Anschaffung dcsselden n, erlciclrt ln, heben sich die VZlIec'et cnt.
schlössen, den Preis desscll-en so billig als nur irgend möglich zu stellen, un2 hciben o/nselden. für
den Halden Jahrgang von 26 Bogen in gros^m Formate, mit mehr alS »oo schönen eiacnK für d'S
Panoramades UniverfumS angefeniaten holzM'nitten, d i e in k e i n e m a n d e r n I o u r n i l ' e
^ ^ « ^ ^ ^ ' I I " ^ " ^ " ^ v " w e r d e n , auf schönem Papiere elegant gedruckt, auf . si. 22 tr
V, Vvl» fejigeseht»

F e r n e r :

M e V e r ' s M n i v e r s u m .
e : n b e l e h r e n d e s B i l d e r w e r k

f ü r

a l l e S t ä n d e .
A ch t e L i^e f e r u n g.

Fevner ist daselbst gleichfalls zu haben:^

( M a u s b e r g e r ' s c h e A u s g a b e . )
2 5 t e r u n d 2 6 t e r B a n d .

A u c h ist noch z u h a b e n :

Honstedt, W, . v o n , Anleitung zur Auf-
stellung und Beurthclluna landwntdschaftliHcc
Schätzungen, zunächst in Bezug auf die Ab'ö«
funl, l'«'! gruno» uno gutsherllichen Lasten, t).
» N. 54 tr.

Gesetzbuch, allgemeines bürgerliches, für
die gesammten oeuischen (Zrdlänoer oer öslec«
reichlschen 3/lonarchie. 6. 2 ss.

Gilbert, I . P. , die Schule des Kreu-

zes und der Liebe. E in Bucd zum Trost, ;ur
Erbauung und Grheitelung für Kranre und
Leidende. 6. » ft. 2a ^

Mohr, Joseph, Handlung für Weinpssan-
zer zur '^crbessecung deS Weinbaues am Boden«
see und in den Nhcingegenden, oder gründliche
und leicbtfaßliche Anweisung, rcelche practisch
lehrt, wie man ohne alleS Künsteln den We in .
bau zur größern Vollkommenheit bringen kann,
um gesunde Mte Weine zu erhalten. M i t 7
Kupfettofcln. 4.. » si. 2o fs.


